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STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber: Statistisches Amt des Verei rügten Wirtschaftsgebietes 
mit der Fuhrumj derStatistikfiir Bundeszivecke beauftragt 

Arb.Nr.VI1/8/9 3* Mai 1950«’ 

Die Boden- und Kommunalkreditinst^tute 

im März 1950 

Das Aktivgesqhäft der Boden- und Kommunalkreditinst.itute 
hat im März einen erneuten Aufschwung genommen. Insgesamt 
erhöhten sich ihre langfristigen Ausleihungen um 124,7 
Mill.DM (gegenüber einer Zunahme von 106,5 Mill.DM im 
Februar) und erreichten einen Betrag von 1 148,8 Mill.DM. 
Neben erhßhtsnEmissionserlösen und einem .reichlicheren Zu- 
fluss an öffentlichen Mitteln standen den Realkreditin- 
stituten weitere Gelder zur Verfügung, die sie sich durch 
Verkauf von Ausgleichsforderungen beschafften. Ausserdem, 
griffen sie'erneut auf die ihnen von der Kreditanstalt 
für” Wiederaufbau zugesagten Darlehen zurück; dies kommt 
auch in der weit über die Emissionserlöse hinausgehenden 
Steigerung der neugewährten Deckungsdarlehen zum Ausdruck 
(Tut 78,2 Mill.DM). Der., Anteil der öffentlichen Finanzie- 
rungsmittel, an den gesamten Neuausleihungen war im März 
mit 44,8 Mill.DM (35,9 vH) wieder etwas höher als im Vor- 
monat. Dip vH - Sätze der früheren Monate wurden jedoch 
bei weitem nicht erreicht* Wie im Februar wurden von d.en 
Instituten in Bayern und Hessen sämtliche aus öffent- 
lichen Mitteln verfügbaren Gelder, in Hamburg und Vüirt- 
temberg-Baden der weitaus größte Teil dieser Mittel im- 
Wohnungsneubau investiert. 
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STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber: Statistisches Amt des Verei nujten Wirtschaftsgebietes 
mit der Rührung derStatistikfurBundeszwccke beauftragt 

Art.Nr.VI1/8/9 3. Mai 1950- * 

Die Boden- und Kommunalkreditinstjffute 

im März 1950 ; 

Das Aktivgesqhäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
hat im März einen erneuten Aufschwung genommen. Insgesamt 
erhöhten sich ihre langfristigen Ausleihungen um 124,7 
Mill.DM (gegenüber einer Zunahme von 106,5 Mill.DM im 
Februar) und erreichten einen Betrag von 1 148,8 Mill.DM. 
Neben erhöhtanEmissionserlösen und einem reichlicheren -Zu- 
fluss an öffentlichen Mitteln standen den Realkreditin- 
stituten weitere Gelder zur Verfügung, die sie sich durch 
Verkauf von Ausgleichsforderungen beschafften. Ausserdem. friffen sie-erneut auf die ihnen von der Kreditanstalt 
Ür" Wiederaufbau zugesagten Darlehen zurück; dies kommt 

auch in der weit über die Emissionserlöse hinausgehenden 
Steigerung der neugewährten Deckungsdarlehen zum Ausdruck 
(W 78,2 Mill.DM). Den. Anteil der öffentlichen Finanzie- 
rungsmittel, an den gesamten Neuausleihungen war im März 
mit 44,8 Mill.DM (35,9 vH) wieder etwas höher als im Vor- 
monat. Dif vH - Sätze der früheren Monate wurden jedoch 
bei weitem nicht erreicht* Wie im Februar wurden von den 
Instituten in Bayern und Hessen sämtliche aus öffent- 
lichen Mitteln verfügbaren Gelder, in Hamburg und Würt- 
temberg-Baden der weitaus größte Teil dieser Mittel im- 
Wohnungsneubau investiert. ’■ ... 
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Bestand an Darlehen bei den Boden. und Kcromunalkredltinstituten in Bundesgebiet 1) 

InMill.DM 

Art der Darlehen 1 9 h 9 

31» März 30» Juni 31» Dez, 

115 0 

28.Febr. 31.März 

Hypotheken auf 

Wohnungsneubauten 
Gewerb1c Grundstücken 
Sonstigen städt.Grundstücken 
Landwl rtschäftLGrundstücken 

Kommunaldariehen 
Schiffshypotheken 
Andere Darlehen 

Zusammen 

davon: 

Deckungsdarlehen 
Darlehen aus pffentUMitteln 
Sonstige Darlehen : ‘ 

von dem Gesamtbetrag entfallen auf 
Institute in den Ländern: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen ■ 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland*Pfalz 

49,0 
20.5 
2,8 
2,2 

12.5 
1.7, 
0,3 

89,0 

41,2 
18.4 
29.4 

1,1 
5.3 

13,0 
9,5 

13*9 
2,0 

19.8 
23.9 

0,5 

135,4 
29,9 
8,2 
9,8 

35,8 
3,6 
0,2 

222, ( 

96.2 
88,5 
38.2 

1,8 
47,1 
30,8 
33.0 

19,6 
4,9 

45.1 
38,0 

2,7 

538.0 
108.0 
21,4 
26,8 

72,7 
54,6 
6,5 

828,0 

316,8 
435,3 

75,9 

28.3 
140,0 
94.8 

162,4 

56.8 
34.4 

159,6 
143,2 

643.9 
135,1 
25.5 
26.6 

1.12,7 
69.9 
10,3 

1 024,1 

421,0 
518,7' 

84,5' 

42.3 
174.0 
108,8. 
206,4 

62.0 
43,5 

192,0 
184.3 

10.8 

704,8 
145.5 
26,6 
31.1 

144.5 
84.3 
12.1 

,a)b) 

1 148c 8 

499,2 
563,5 
86,1 

49,5 
192,5. 
121,4 
232.1 

80,3 
47,2 

209.1 
204,7 

12,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» 
1) In der franz0Zone.stnd in. den Ländern Württemberg-HohenzoIlern und Baden keine Boden- und Kommunalkredltinstitute 

tätig» 
a) Davon 13,5 M1,11»DM für Wohnungsbauten der Bgsatzungsmacht. - b) Davon 17,6 Mi 11.DM für Wohnungsbauten dsr 

Besatzungsmacht», 
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Bestand an Darlehen bei den Boden. und KcromunalkredltJnstituten in Bundesgebiet 1) 

InMill.DM 

Art der Darlehen 

' Hypotheken auf 

Wohnungsneubauten 
Gewerb 1c Grundstücken 
Sonstigen städt»Grundstücken 
Landwl rtschaftLGrundstücken 

Kommunaldariehen 
Schiffshypotheken 
Andere Darlehen 

Zusammen 

davon: 

Deckungsdarlehen 
Darlehen aus pffentLMitteln 
Sonstige Darlehen : ‘ 

von dem Gesamtbetrag entfallen auf 
Institute in den Ländern: 

194 9 1 9 5 0 

31» März -j ■ 30» Juni 31» Dez, 28.Febr. 31.März 

49,0 . ! 135,4 
20.5 29,9 
2,8 8,2 
2,2 9,8 

12.5 35,8 
1,7. 3,6 
0,3 0,2 

538,0 
108,0 
21,4 
26,8 

72,7 
54,6 
6,5 

643.9 
135,1 
25.5 
26.6 - 

112,7 ’ 
69.9 
10,3 

7G4,8a^ 
145.5 
26,6 
31.1 

144.5 
84.3 
12.1 ( 

89,0 222, ( 828,0 1 024,1 1 148c 8 

41,2 ! 96,2 
18.4 ‘ j 88,5 
29.4 i 38,2 

316,8 
435,3 

75,9 

421,0 ! 499,2b 

518,7' " j 563,5 , 
84,5; ' j 86,1a 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

1,1 1,8 
5.3 47,1 

13,0 ! 30,8 
9,5 ' i 33*0 

28.3 
140,0 
94,8 

162,4 

42,3 
174,0 
108,8. 
206,4 

49,5 
192,5. 
121,4 
232,1 

13*9 
2,0 

19.8 
23.9 

19,6 
4,9 

45,U 
38,0 

56,8 
34,4 

159,6 
143,2 

62,0 
43,5 

192,0 
184,3 

80,3 
47,2 

209,1 
204,7 

a) 

b) 

Rheinland*Pfalz 0,5 2,7 10,8 12,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» 
1) In der franz0Zone.sfnd in. den Ländern Württemberg-HohenzoIlern und Baden keine Boden- und Kommunalkreditinstitute 

tätig» 
a) Davon 13,5 M1,11»DM für Wohnungsbauten der Bgsatzungsmacht. - b) Davon 17,6 Mi 11 »DM für Wohnungsbauten d8r 

Besatzungsmacht», 

3 
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Der langfristigen Finanzierung des Wohnungsbaus flössen- 
im März insgesamt 60,8. Mill.DM (gegen 50,9'Mill.DM im 
Februar) zu. Mithin haben zwar die von den Grundkredit- 
anstalten für Wohnungsbauzwecke neu gewährten Darlehen 
in' absoluten Beträgen gegenüber dem Vormonat zugenommen, 
aber auch im März-entfiel auf die Wohnungsneubauhyppthe- 
ken «eniger als"die Hälfte aller langfristigen Feuaüs- 
leihungen. - Hoch im Januar 1950 und in;allen vorängegan- 
gen en Monaten hatte innerhalb der neugev/ähr.ten, Lang- . 
kredite das Schwergewicht bei den Hypotheken auf YYoh- 
nungsneubauten gelegen. Ende März erreichten diese Hy- 
potheken einen Betrag von 704,8 Mill.DM- (61*3 vH aller 
langfristigen Ausleihungen); an den seit der Geldumstel- 
lung gegebenen Wohnungsneubauhypotheken waren die Real- 
kreditinstitute in Württemberg-Baden und Bayern allein 
mit fast 45 vH beteiligt» 

Anteil der einzelnen Beleihuncsürtan an. den langfristig«) Ausleihungen 

der Boden* und KoimunalkreditinstitiÄe ir, 

Bundesgebiet 

in 

1919 1950 
Art der Barlehen 

März i - Juni . j.. -Dezember.- . I..Januar. j . Februar ..... j . März 

Hypotheken auf: . 

Wohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen städt Grundstücken 
land*irtschafti.J3rundstüd<en 

55.0 60,0 65,0 .64,6 | 62J9 ! 61,3 
23.0 ! i3A 13,0 1 13;4. .13,2 , ! 12,7 
3,2 ! 3,7 2,6 j 2,5' j .2,5 . I 2,3 
2,5 : 4.4 3,2 ’j 2,1 1 2,6 ’ I 2,1 

Koniounaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

14,1 ^ 16-0 j 8,8 
1,9 j 1,6 j 6-6 
0,3 | 0,1 ! 0,8 

9,2 
6,6 
0,9 

11,0 .1 12,6 
6,8 Iß 
1ß ! 1,0 

zusammen 100,0 100,0 ; 100,0 100.0; | 100,0 
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Der langfristigen Finanzierung des Wohnungsbaus flössen- 
im März insgesamt 60,8. Mill.DM (gegen 50,9'Mill.DM im 
Februar) zu. Mithin haben zwar die von den Grundkredit- 
anstalten für Wohnungsbauzwecke neu gewährten Darlehen 
in' absoluten Beträgen gegenüber dem Vormonat zugenommen, 
aber auch im März-entfiel auf die Wohnungsneubauhyppthe- 
ken «eniger als"die Hälfte aller langfristigen Feuaüs- 
leihungen. - Hoch im Januar 1950 und in;allen vorängegan- 
gen en Monaten hatte innerhalb der heugewähr.ten, Lang- . 
kredite das Schwergewicht bei den Hypotheken auf YYoh- 
nungsneubauten gelegen. Ende März erreichten diese Hy- 
potheken einen Betrag von 704,8 Mill.DM- (61*3 vH aller 
langfristigen Ausleihungen); an den seit der Geldumstel- 
lung gegebenen Wohnungsneubauhypotheken waren die Real- 
kreditinstitute in Württemberg-Baden und Bayern allein 
mit fast 45 vH beteiligt» 

Anteil der einzelnen 8eleibuncs'jrian an. den langfristig«) Ausleihungen . 

der Boden* und KoimunalkreditinstitiÄe ir, 

Bundesgebiet 

in 

Art der Darlehen 
1919   19-5 0 • 

März . Juni . -Dezember.. . Januar .Februar ..... ] . März 

Hypotheken auf: . 

Wohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen städt Grundstücken 
landdrtschaftlJ3rundstücken 

Koniounaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

: 55,0 
23,0 
3,2 
2,5 

14,1 
1,9 
0,3 

60,fi 
13,4 

. 3,7 
‘ 4;4 

' 16-0 
1,6. 
0,1 

65,0 
13.0 
2,6 
3,2 

8,8 
. 6.6 

0,8 

.64,6 
13,4 
2,5' 
2,7 

9,2 
6,6 
0,9 

■ rf .j 

52,9 ! 61,3 
13,2 , ! 12,7 
.2,5 . I 2,3 
2;6 ' ■ i 2,7 

11.0 .i 12,6 
6,8 7,3 
1ß | DO 

zusammen 100,0 100.0 100,0 100/) 100.0; ;} 100S0 



Die Beleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke blieb im 
März mit 10*5 Mill.DM etwas hinter dem Vormonatsbetrag 
(11,9 Mill.DM) zurück. Zum größten Teil erfolgten die 
Beuausleihungen wieder durch die Institute in Nordrhein- 
Westfalen. Das Schiffsbeleihungsgeschäft hat dagegen 
noch weiter an Bedeutung zugenommen; insgesamt erhöhten 
sich die Bestände der Realkreditinstitute an Schiffs- 
hypotheken um 14,4 Mill.DM (gegen 9,7 Mill.DM im Februar); 
zum größeren Teil erfolgten diese neuen Schiffsbelei- 
hungen durch Hamburger Institute. 

Die Ausleihungen im langfristigen Kommunalkredit stiegen 
im März noch stärker an als im Vormonat, An den neuge- 
währten Kommunaldarlehen in Höhe von 31,8 Mill.DM waren 
vor allem die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten in 
Bremen und Nordrhein-Westfalen beteiligt. 

Seit .Wiederaufnahme der Statistik der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitute (31.3.1949) war im Berichtszeitpunkt 
ein_ Jahr vergangen, mithin lassen sich nunmehr die Er- 
gebnisse des Aktiv- und Passivgeschäfts der- Realkredit- 
institute für einen Jahreszeitraum übersehen. Seit dem 
31«3.1949 haben die langfristigen Ausleihungen der 
Grundkreditanstalten im Bundesgebiet insgesamt um rund 
1 060 Mill.DM zugenommen; von diesen langfristigen Neu- 
ausleihungen entfielen 655,8 Mill.DM (61,9 vH) auf 
Wohnungsneubauhypotheken, 132,8 Mill.DM (12,5 vH) auf 
Kommunaldariehen und 125 Mill.DM (11,8 vH) auf gewerb- 
liche Hypotheken. Die übrigen Beleihungsarten, unter 
denen die Schiffshypotheken bei weitem voranstanden, 
waren zusammen mit 147,1 Mill.DM (13,9 vH) an den 
Neuausleihungen beteiligt. 

Die Entwicklung des Aktivgeschäftes der 
Boden-und Kommunalkreditinstitute seit 31,3.1949 

Art der Darlehen 
19 5 0 

31. März 

19 4 9 

31, März 

Veränderung 
gegen 31.3.1949 

Hypotheken auf; 

llohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen städt.Grundstücken 
landwirtsch aftl,Grün dstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

zusammen 

davon: 

'Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl.Mitteln 
Sonstige Darlehen 

ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

704,8 
145.5 
26,6 
31.1 

144.5 
84,3 
12.1 

1 148,8 

499,2 
563,5 

86,1 

153,1 

49,0 
20.5 
2,8 
2,2 

12.5 
1,7 

_0,3_ 

41,1 
18,5 
29,4 

30,8 

655.8 
125,0 
23.8 
28.9 

132,8 
82,6- 
11,8 

1 059,8 

458,1 
545,0 
56,7 

122,3 

Die Beleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke blieb im 
März mit 10*5 Mill.DM etwas hinter dem Vormonatsbetrag 
(11,9 Mill.DM) zurück. Zum größten Teil erfolgten die 
Beuausleihungen wieder durch die Institute in Nordrhein- 
Westfalen. Das Schiffsbeleihungsgeschäft hat dagegen 
noch weiter an Bedeutung zugenommen; insgesamt erhöhten 
sich die Bestände der Realkreditinstitute an Schiffs- 
hypotheken um 14,4 Mill.DM (gegen 9,7 Mill.DM im Februar); 
zum größeren Teil erfolgten diese neuen Schiffsbelei- 
hungen durch Hamburger Institute. 

Die Ausleihungen im langfristigen Kommunalkredit stiegen 
im März noch stärker an als im Vormonat, An den neuge- 
währten Kommunaldarlehen in Höhe von 31,8 Mill.DM waren 
vor allem die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten in 
Bremen und Nordrhein-Westfalen beteiligt. 

Seit .Wiederaufnahme der Statistik der Boden- und Kommu- 
nalkreditinstitute (31.3.1949) war im Berichtszeitpunkt 
ein_ Jahr vergangen, mithin lassen sich nunmehr die Er- 
gebnisse des Aktiv- und Passivgeschäfts der- Realkredit- 
institute für einen Jahreszeitraum übersehen. Seit dem 
31«3.1949 haben die langfristigen Ausleihungen der 
Grundkreditanstalten im Bundesgebiet insgesamt um rund 
1 060 Mill.DM zugenommen; von diesen langfristigen Neu- 
ausleihungen entfielen 655,8 Mill.DM (61,9 vH) auf 
Wohnungsneubauhypotheken, 132,8 Mill.DM (12,5 vH) auf 
Kommunaldariehen und 125 Mill.DM (11,8 vH) auf gewerb- 
liche Hypotheken. Die übrigen Beleihungsarten, unter 
denen die Schiffshypotheken bei weitem voranstanden, 
waren zusammen mit 147,1 Mill.DM (13,9 vH) an den 
Neuausleihungen beteiligt. 

Die Entwicklung des Aktivgeschäftes der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute seit 31a301949 

Art der Darlehen 
1950 j 1949 

31. März 31, März 

Hypotheken auf; 

llohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen städt.Grundstücken 
landwirtsch aftl,Grün dstücken 

Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

zusammen 

704,8 
145,5 
26,6 
31,1 

49,0 
2QS5 
2,8 
2,2 

144,5 
84,3 
12,1 

12,5 • 
1,7 

J,3_. 
1 148,8 89,0 

davon: 

'Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl.Mitteln 
Sonstige Darlehen 

ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

499,2 
563,5 

86,1 

41,1 
18,5 
29,4 

153,1 30,8 

Veränderung 
gegen 31.3.1949 

655.8 
125,0 
23.8 
28.9 

. 132,8 
82,6- 
11,8 

1 059,8 

458,1 
545,0 
56,7 

122,3 

1' 

\ 
t 
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Von den insgesamt 1 060 Mill0DM an Langkrediten* die innerhalb 
Jahresfrist der Wirtschaft über die Realkreditinstitute zu- 
flössen* wurden mehr als die hälfte, nämlich 545 Mill„DM,(51,4 vH) 
aus Öffentlichen Mitteln (über die landesbanken geleiteten Haus- 
haltsmittel der Länder, Erträgnisse der Umstell\mgsgrundschulden, 
Mittel, des Arbeitsstocks u„a.) finanziert. Außerdem wurden erheb- 
liche Beträge, die aus G-egenwertmitteln stammten oder entsprechenden 
Vorfinanzierungen darstellten, von der Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank an die Realkredit- 
institute weitergeleitet» 

Der Pfandbriefabsatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat 
sich im März merklich belebtj mit 29*2 Mill.DM blieben die 
Emissionserlöse des Berichtsmonats nur v/enig hinter dem bisher * 
günstigsten Ergebnis vom Dezember 1949 (30,8 Mill.DM) zurück. 
Rund 70 vH der neu in Verkehr gebrachten Schuldverschreibungen 
wurden von Instituten abgesetzt, die ihren Sitz in der amerika- 
nischen Besatzungszone haben. 

Im einzelnen wurden im März 24,6 Mill.DM an Hypothekenpfandbriefen 
und 4,6 Mill.DM an Kommunalobligationen untergebracht. Ende März 
waren insgesamt 307,5 Mill.DM auf DM lautende Schuldverschreibun- 
gen im Umlauf» 

In dem seit Wiederaufnahme der Statistik der Boden- tmd Kommunal- 
kreditinstitute vergangenen Jahreszeitraum haben die Orundkredit- 
anstalten Schuldverschreibungen in Höhe von insgesamt 261,2 Mill, 
DM in Verkehr gebracht (davon entfielen 216,3 Mill.DM auf Hypo- 
thekenpfandbrief e) Im Monatsdurchschnitt wurde mithin ein Emis- 
sionserlös von rd. 22 Mill.DM erzielt» ' • 

Umlauf nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in Hill.DH 

Art der 
Schuldverschreibungen 

Pfandbriefe 
Kommunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

zusammen 

davon Institute mit Sitz in: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 

1) 

Zinssatz 
vH 

Umlauf 
am 

31.1.50 28.2.50 

210,5 
38,7 
10,6 

259,9 

4,6 
5.9 

21,1 
39.0 

31.0 
18,8 
58,5 
76.7 

4,2 

228,8 
40,6 
8,9 

278,3 

4.9 
6,0 

22,3 
43,7 

30.2 
21.3 
61.9 
82,6 

5,4 

Veränderung 
gegen 
Vormonat 

+ 18,3 
+ 1,9 
- 1,7 
+ 18,4 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

4* 

4 

0,3 
0,1 
1,2 
4,7 
0,8 
2,5 
3,4 
5,9 

1,2 

Umlauf - 
am 

31.3.50 

253,4 
45,2 

- 8,9 

a) 
b) c) 

307,5 

5,1 
6,0 

25.1 
48,5 

35,9 
26.2 
64.3 
90.4 

5,8 

b) 

Veränderung 
gegen 

Vormonat 

24.6 
4.6 

a)c t 

+ 29,2 

0,2 

2,8 
4.8 

5.7 
4.9 
2,4 
7.8 

0,4 

+ 

+ 

4 

4 

Veränderung 
gegen 

31,3.49 

4 216,3 
4 38,0 
+ 6,9 

+ 261,2 

3.5 
5,8 
19,7 
43,6 

35.2 
25.5 
58.3 
64.3 

5,2 

\ 4 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Schiffspfandbriefe, Landeskulturrentenbriefe usw»; davon 0,2 Mill -DM 4*/2 % Schuldbuchforderungen und 0,03 MiLuGül 
5 % Landeskulturrentenbriefe. - a) Oavon 500 000 DU! 5 % Kommunalebligationen. h) Davon 1,3 Mill.QU 6 % Schiffs- 
pfandbriefe, - c) Davon, 2,1 Mill.DM 6 % Schiffspfandbidefe. 

'-'3 
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Von den insgesamt 1 060 Mill0DM an Langkrediten* die innerhalb 
Jahresfrist der Wirtschaft über die Realkreditinstitute zu- 
flössen* wurden mehr als die hälfte, nämlich 545 Mill„DM,(51,4 vH) 
aus Öffentlichen Mitteln (über die landesbanken geleiteten Haus- 
haltsmittel der Länder, Erträgnisse der Umstell\mgsgrundschulden, 
Mittel, des Arbeitsstocks u„a.) finanziert. Außerdem wurden erheb- 
liche Beträge, die aus G-egenwertmitteln stammten oder entsprechenden 
Vorfinanzierungen darstellten, von der Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank an die Realkredit- 
institute weitergeleitet» 

Der Pfandbriefabsatz der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat 
sich im März merklich belebtj mit 29*2 Mill.DM blieben die 
Emissionserlöse des Berichtsmonats nur v/enig hinter dem bisher * 
günstigsten Ergebnis vom Dezember 1949 (30,8 Mill.DM) zurück. 
Rund 70 vH der neu in Verkehr gebrachten Schuldverschreibungen 
wurden von Instituten abgesetzt, die ihren Sitz in der amerika- 
nischen Besatzungszone haben. 

Im einzelnen wurden im März 24,6 Mill.DM an Hypothekenpfandbriefen 
und 4,6 Mill.DM an Kommunalobligationen untergebracht. Ende März 
waren insgesamt 307,5 Mill.DM auf DM lautende Schuldverschreibun- 
gen im Umlauf» 

In dem seit Wiederaufnahme der Statistik der Boden- tmd Kommunal- 
kreditinstitute vergangenen Jahreszeitraum haben die Orundkredit- 
anstalten Schuldverschreibungen in Höhe von insgesamt 261,2 Mill, 
DM in Verkehr gebracht (davon entfielen 216,3 Mill.DM auf Hypo- 
thekenpfandbrief e) Im Monatsdurchschnitt wurde mithin ein Emis- 
sionserlös von rd. 22 Mill.DM erzielt» ' • 

Umlauf nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in Hill.DH 

Art der * 
Schuldverschreibungen 

Zinssatz 
vH 

Umlauf 
am 

31.1.50 28.2.50 

Veränderung 
gegen 

Vormonat 

Umlauf - 
am 

31.3.50 

Veränderung 
gegen 

Vormonat 

Veränderung ■ 
gegen 1 

31,3.49 I 

i Pfandbriefe 
| Kommunalobligationen ... 
j Sonstige Schuldverschreibungen ' 

5 

5 
5 

210,5 
38,7 
10,6 

228,8 
40,6 

8,9 

4 18,3 
4 1,9 

- 1,7 

253,4. 
45,2?{ 

■ ^ 

4 24.6 

+ 4,6 

4 216,3 j 
4 38,0 ! 
4 6,9 j 

zusammen 259,9 278,3 + 18,4 307,5 + 29,2 + 261,2 

l davon Institute mit Sitz in: 

j Schleswig-Holstein 
j Hamburg 

Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

| Rheinland-Pfalz 

4.-6 
5.9 

21,1 
39,0 

4,9 
6,0 

22,3 
43,7 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 1,2 
+ 4,7 

31,0 i 
18,8 I 
58,5 1 
76.7 I 

4,2 ! 

30.2 : 
21.3 i 
61,9 j 
82,6 ! 

5,4: 

- 0,8 
+ 2,5 
+ 3,4 
+ 5,9 

+ 1,2 

6,0 ! 
25.1 i 
48,5 | 

35,9aH 
26.2 ! 
64.3 I 
90.4 

5,8 | 

+ 0,2 

4 2,8 
+ 4,8 

+ 5,7 
+ 4,9 
4 2,4 

+ 7,8 

4 0,4 

4 3,5 
4 5,8 
4 19,7 
4 43,6 

4 35,2 
4 25,5 
4 58,3 
4 64,3 

+ 5,2 

\ 4 

f vi 

J '1 
; t? 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Schiffspfandbriefe, Landeskulturrentenbriefe usw»; davon 0,2 Mill -DM 4*/2 % Schuldbuchforderungen und 0,03 MiLuGül 
5 % Landeskulturrentenbriefe. - a) Oavon 500 000 DU! 5 % Kommunalebligationen. h) Davon 1,3 Mill.DU 6 % Schiffs- 
pfandbriefe, - c) Davon, 2,1 Mill.DM 6 % Schiffspfandbidefe. 
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Diese Ergebnisse bleiben weit hinter dem zurück* was 
in einem vergleichbaren Jahr der Vorkriegszeit an 
Pfandbriefen und ähnlichen Schuldverschreibungen 
untergebracht werden konnte» So wurden im Jahre 1925 
im Monatsdurchschnitt 68 Mill.RM an Schuldverschrei- 
bungen-, der Realkreditinstitute im Reichsgebiet ab- 
gesetzt j im folgenden Jahr stieg der Inlandsabsatz 
an Pfandbriefen und Kommunalobligationen bereits auf 
175 Mill.RM. 

Stellte man das Ergebnis des Aktivgeschäfts der 
Bodenkreditinstitute im Jahreszeitraum 1949/50 
ebenfalls dem des Jahres 1925 gegenüber* so ergibt 
sich - gemessen am Gesamt'volumen - oin wesentlich 
günstigeres Bild als beim Passivgeschäft» Im Jahre 
1925 haben die Realkreditinstitute im Reichsgebiet 
insgesamt 959 Mill.RM langfristig ausgeliehen, dazu 
kamen 48’Mill.RM Darlehen der Rentenbank-Kreditanstalt 
Dem stehen für 1949/50 1 060 Mill.DM an Langkrediten 
gegenüber, die über die Realkreditinstitute des Bundes 
gebietes der Wirtschaft.zuflossen» Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß - abgesehen von der G-ebietsver- 
kleinerung und dem veränderten Ge3.clwert - in dem Ver- 
gleichsjahr der Vorkriegszeit ein Milliardenbetrag 
ausschließlich aus dem Pfandbrieferlös und Eigen- 
mitteln der Realkreditinstitute aufgebracht wurde, 
während in der Gegenwart das Schwergewicht der 
Finanzierung ausserhalb des Pfaiidbriefgeschäfts liegt. 

Diese Ergebnisse bleiben weit hinter dem zurück* was 
in einem vergleichbaren Jahr der Vorkriegszeit an 
Pfandbriefen und ähnlichen Schuldverschreibungen 
untergebracht werden konnte» So wurden im Jahre 1925 
im Monatsdurchschnitt 68 Mill.RM an Schuldverschrei- 
bungen-, der Realkreditinstitute im Reichsgebiet ab- 
gesetzt j im folgenden Jahr stieg der Inlandsabsatz 
an Pfandbriefen und Kommunalobligationen bereits auf 
175 Mill.RM. 

Stellte man das Ergebnis des Aktivgeschäfts der 
Bodenkreditinstitute im Jahreszeitraum 1949/50 
ebenfalls dem des Jahres 1925 gegenüber* so ergibt 
sich - gemessen am Gesamt'volumen - oin wesentlich 
günstigeres Bild als beim Passivgeschäft» Im Jahre 
1925 haben die Realkreditinstitute im Reichsgebiet 
insgesamt 959 Mill.RM langfristig ausgeliehen, dazu 
kamen 48’Mill.RM Darlehen der Rentenbank-Kreditanstalt 
Dem stehen für 1949/50 1 060 Mill.DM an Langkrediten 
gegenüber, die über die Realkreditinstitute des Bundes 
gebietes der Wirtschaft.zuflossen» Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß - abgesehen von der G-ebietsver- 
kleinerung und dem veränderten Ge3.clwert - in dem Ver- 
gleichsjahr der Vorkriegszeit ein Milliardenbetrag 
ausschließlich aus dem Pfandbrieferlös und Eigen- 
mitteln der Realkreditinstitute aufgebracht wurde, 
während in der Gegenwart das Schwergewicht der 
Finanzierung ausserhalb des Pfaiidbriefgeschäfts liegt. 



Tabellenteil 

Die nachstehenden Tabellen enthalten Angaben in '1000 DM über das Dil-Aktiv- und Passivgsschäft 
■ - der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

1) • .1 Umlauf an Schuldverschreibungen 
a) gegliedert nach Arten 

Bezeichnung der Schuldver- 
schreibungen -u. Datum des 

Umlaufs 

% Hypotheken-Pfandbr, 
3Uärz 1949 
30. Juni " - 
30.Sept. « 
31. Dez. " ' ' 
31 Jan. 1950 
28.Febr. “ 
31.März »' ; 

% Kouimunalobligationen 
) 31J ärz 1949 

30 Juni J* 
30.Scpt. * 
3l.0czt * 
3Urn. 1950 
28.Febr. * ,T. 

 SUlärz.. 
5? Sonst.Schuldverschrbg. ' 

{Schiffspfandbr.u.Rentenbr.) 
31.März 1949 
30Juni « , . 
30.Sept. * ’ 
31.0ez. * 
31 Jan. 1950 
28.tebr. »' : 
31.März; * 

Schuldverschreibungen 
,zusammen 

. 31 .März 1949 •■r 

* 30 Juni 
. SO.Sept.' *' • v .. 

31.Dez. * 
31 Jan. 1950 
28,’Febr, * • 
31.t'ä; z » 

Bundes- 
gebiet 

davon- Institute .mit SU z n 
Schles».- 
Holstein 

37 089 
98 647 

145 941 
190 418 
210 533 
228 766 
.253 384 

7 169 
11 059 

-19 304. 
34 625 
38 683 

• 40 586 
45 155 

2 000 
3 917 
7 793- 

11 840 
10 635 

8 917 
8 919 

46 258 
113 623 
173 037 
244 882 
259 852 
27 8 270 
307 459 

1 641 
1 972 
2 383 
2 879 
3 262 
3 573 
3 850 

I 1 292 
i 1 292 

! 1 293 
| 1 ,293b; 

1 641 
1 972 
2 383 
4 171. 
4 554 
4 866 

15-143 J 

Hamburg 

2 708 
3.450 
4 836 
4 214 
4 967 
5 038 

20Ö 
600 
000 
000 
000 
000 
Q0Q 

200 I 5 399 
3 308' ! 7 409 
4 450 .! 13 808 
5 836 . \ 20 144 
5 914' -! 21 074 
5 957 I 22 314 
6:038 i 25 112 

b) gegliedert nach 

Nieder- 
Sachsen 

' 4 339 
. 6 057 

8 786 
10 536 

i1l 081 
12 243 
14 447 

1 060 
1 342 
5 013 
9 578 
9 963 

10 042 
.10 635 

10 
30 
30 
30 
30 

NordrhJ 
.BüStf, 

1340 
- 9 554 
.15 691 
24 889 
26 .513 

' 3oi)98 
32 832 

• "962 
1 207 
2 869 

.7 585 
10 485 
11 570 
13 692 

. 600 
1 300 
1 900 
2 000 
2 OCl) 
2 000 
2 000 

4 901 
12 062 
20 460- 
34 474 
38 998 
43 668 
48-524. 

Instituten 

Bremen | Hessen 

123 I 416 
10 148 | 3 779 
12 556 ll3 284 
24 662 115 905 
24 774 118 040 
25 662 ;20 484 
31 368 125 372 

- j 301 
- I 352 
294 i 355 
905 I 360 
950 i 724- 

lürttbg 
fiadan 

950 ; 
953* 

594 
1 35| 
4 181 
6 56Q 
5 326 
3 606 > 
3 605° 

804 
857 

5 946 
32 342 
43 058 
49 761 
51 666 
54 907 
57 142 

2 252 
3 441 
6 817 
6 879 
7 031 
7 131 

717 
11 408 
17 030 
32 127 
.31 050 
30 218 
35 927 

717 
4 130 

13 639 
16 265 
18 764 
21 288 
26 230 

5 946 
34 593 
46, 439 
56 578 
58-545 
61 038,. 
64 273 

„■ ■ i'Rhein! 
^n! Pfalz 

rJ 

20.683. j 
30 560 | 
44 321 1 
61 041 i 
66,0421 
71 448 I 
775513 j 

i 

4 846 I 
:5 906 i 
I 332 i 
9 380 I 
9 682 f 

10J89 | 
II 887 I 

606 | 
-887- j- 
702 | 
959 J. 
980 I' 

602 
1 518 
2-413 
3 908- 
4 242 
5 386 
5 822 

991 

26.135 
37 133 
52 &5 
71 375 
76.712 
82 626 
90 391 

4 

in; ,602 
I 1 518 

1 2 413 
i '3 988 
1 4 242 
I 5 386 
['5 822 

Bezeichnung der Institute 

Hypothekenbanken 
Ötfentl.-rechtl.Kredit- 
Institute 

Schiffspfandbriefbanken 
zusammen 

19 4 9 r.1 9 5 0" 
31.3. 

26 143 

18 722 
1 394 

46 258 

3Q.6., 

62 199 

48 174 
3 250 

113 623 

30.9, 

91 768 

74 188 
7 081 

173 057 

31.12. 31.1, 

127 714 

106 317 
10 852 

138 493 

111.741 
9 618 

244 882 253 852 

150 669 

119 703 
7 899 

161 609 

137 952 
7 899 

27 8 270 307 459 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Einschi,solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden,, 
deren Gegenwert aber bereits efngezahlt Ist# - a) Davon 500 000 DB KöJfpina1 obIfgationecn --'b) Davon 1,3 illl,DM 
% Scbiffspfandbrtefe? * c) Davon 2,1 M111.DM % Sch'tfspfandbriefej, - d'i Davon 0,2 Mil UM SchuldbuchforJerungen, 

Tabellenteil 

Die nachstehenden Tabellen enthalten Angaben in '1000 DM über das Dil-Aktiv- und Passivgsschäft 
■ - der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

1) • .1 Umlauf an Schuldverschreibungen 
a) gegliedert nach Arten 

Bezeichnung der Schuldver- 
schreibungen -u. Datum des 

Umlaufs 

% Hypotheken-Pfandbr, 
3Uärz 1949 
30. Juni " - 
30.Sept. ■ 
31. Dez. " ' ' 
31 Jan. 1950 
28.Febr. “ 
31.März »' ; 

% Kouimunalobligationen 
) 31J ärz 1949 

30 Juni J* 
30.Scpt. * 
3l.0czt * 
3Urn. 1950 
28.Febr. * ,T. 

 3l»März.. 
5? Sonst.Schuldverschrbg. ' 

{Schiffspfandbr.u.Rentenbr.) 
31.März 1949 
30Juni « , . 
30.Sept. * ’ 
31.0ez. * 
31 Jan. 1950 
28.tebr. »' : 
31.März; * 

Schuldverschreibungen 
,zusammen 

. 31.März 1949 •■r 

* 30 Juni 
. SO.Sept.' *' • v .. 

31.Dez. * 
31 Jan. 1950 
28,’Febr, *• 
31.t'ä; z » 

Bundes- 
gebiet 

davon- Institute .mit SU z n 
Schles».- 
Holstein 

37 089 
98 647 

145 941 
190 418 
210 533 
228 766 
.253 384 

7 169 
11 059 

-19 304. 
34 625 
38 683 

• 40 586 
45 155 

2 000 
3 917 
7 793- 

11 840 
10 635 

8 917 
8 919 

46 258 
113 623 
173 037 
244 882 
259 852 
27 8 270 
307 459 

1 641 
1 972 
2 383 
2 879 
3 262 
3 573 
3 850 

I 1 292 
i 1 292 

! 1 293 
| 1 ,293b; 

1 641 
1 972 
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4 171. 
4 554 
4 866 

15-143 J 
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3.450 
4 836 
4 214 
4 967 
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000 
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3 308' ! 7 409 
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5 914' -! 21 074 
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b) gegliedert nach 
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14 447 
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9 578 
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.BüStf, 

1340 
- 9 554 
.15 691 
24 889 
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953* 
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5 326 
3 606 > 
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46, 439 
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58-545 
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64 273 

„■ ■ i'Rhein! 
^n! Pfalz 

rJ 
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61 041 i 
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71 448 I 
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4 846 I 
:5 906 i 
I 332 i 
9 380 I 
9 682 f 

10J89 | 
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26.135 
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90 391 
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I 1 518 

1 2 413 
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1 4 242 
I 5 386 
['5 822 

Bezeichnung der Institute 

Hypothekenbanken 
Ötfentl.-rechtl.Kredit- 
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Schiffspfandbriefbanken 
zusammen 

19 4 9 r .1 9 5 0" 
31.3. 

26 143 

18 722 
1 394 

46 258 

3Q.6., 

62 199 

48 174 
3 250 

113 623 

30.9, 

91 768 

74 188 
7 081 

173 057 

31.12. 31.1, 

127 714 

106 317 
10 852 

138 493 

111.741 
9 618 

244 882 253 852 

150 669 

119 703 
7 899 

161 609 

137 952 
7 899 

27 8 270 307 459 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Einschi,solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden,, 
deren Gegenwert aber bereits efngezahlt Ist# - a) Davon 500 000 DB KöJfpina1 obIfgationecn ■*'b) Davon 1,3 illl,DM 
% Scbiffspfandbrtefe? * c) Davon 2,1 M111.DM % Sch'tfspfandbriefej, - d'i Davon 0,2 Mil UM SchuldbuchforJerungen, 



2„ Gesamtbestand an Darlehen 

Datum des 
Bestandes 

( 
Hypotheken Auf 

Wohnungs- 
neu- 

bauten 

Gewerbl. 
Betriebs- 
Grundstck. 

Sonstcstädtc 
Grund« 

stücken 

iLandw irtscfi, 
Grund- 

; stücken 

Koro- 
munal- 
dar- 
lehen 

Schiffs- 
hypo- 
theken 

Landes- 
kultur- 
u.sonst. 
Darlehen 

Ins- i ausserdem: 
ge- ' oBonstJge (darunter: 
samt , (sAdnlb-ih- {Darlehen an 

unqen iS parkassen 

11949 31.3, 
j 30.4. 
| 31j50 

i 30.6. 
| 31.7. 
; 31.8. 
i 30,9. 
! 31.10, 
j 30.11, 
I 31,12, 

11950 31.1. 

! 28,2, 
I Deckungs- 
I dariehen 
t 

ji Baflehan-' aus 
lüffnntJ, 

'} «Httaln 

| Darlehen aus 
j sonstigen 
1 Mitteln 

I zusammen 

| 31.3. 
i Deckungs« 
i dariehen' 
i 
; Darlehen aus 

öffentl. 
Mitteln 

Darlehen aus 
sonstigen 
Kitteln 

48 967 
59 788 

109 829 
135 400 
175 214 
265 421 
334 280 
399 434 
462 380 
537 976 

593 048 

198 231 

397 822 

47 886 

643 939 

218 352^ 

438 461 

47 963 
b) 

20 467 
21 929 
25 432 
29 859 
35 008 
65 322 
73 207 
88 127 
98 487 

108 039 

123 140 

66 027 

54 596 

14 451 

-2 808 
4 400 
6 555 
8 172 
8 817 

10 187 
11 870' 
13 804 
16 613 
21 446 

23 020 

23 081 

371 

2 075 

2 238 
4 081 
4 817 
9 767 

11 170 
12 315 
15 937 
19 175 
21 475 
26 848 

24 748 

14 284 

7 040 

5 306 

12-520 
20 720 

.27 552 
35 825 
48 791 
31 .052 
36 593 
44.895 
55 138' 
72 679 

84 703 

73 530 

28 136 

11 042 

1 739 
2 213 
2 763 
3 581 
6 187 

70 425 
14 178 
19 679 
28 792 
54 552 

60 189 

37 452 

30 424 

2 070 

256 
219 
245 
241 
291 
324 
369 
890 

1 435 
6 480 

8 712 

354 

272 

1 677 

88 994 
113 350 
177 198 
222 845 
285 478 
395 046 
486 434 
586 005 
684 321 
828 020 

917 560 

30 839 
34 702 
67 558 
69 .317 

114' 401 
91 038 
92 590 
88 785 

108 834 
97 954 

111 541 

518 660 

84 508 

135 074 

70 179 

60 971 

14 394 

25 527 

23 117 

377 

3 092 

26 630 

17 846 

8 147 

5 081 

zusammen 704 776 145 544 26 585 31 074 

112 709 

103 078 

29 598 

11 816 

144 492 

69 946 

56 616 

25 635' 

2 067 

4 

84 318 

10 304 

10 051 

272 

1 737 

12 061 

024 129 

499 239 

563 461 

86 149 

148 845 

56 794 

65 270 

420 960I 32 581 j 30 901 

73 584 | 50 117 

24 379 S 1 622 

130 543 i 82 640 
J 

47 767 | 45 929 

79 261 j 55 021 
| 

26 113 I 2 572 

153 141 i 103 522 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
a) Davon 17,6 MilUDM für Wohnungsbauteri der Besatzungsmacht, - b) 13,5 Mill.DM für Wohnungsbauten der Besätzungs-fflwhttp• 
c) Enthält teilweise Vorfinanzierungen, 

2. Gesamtbestand an Darlehen 

Datum des I 
Bestandes jWohnungs- 

1 neu- 
j bauten 

Hypotheken Auf 
Gewerbl, 
Betriebs- 
Grundstck. 

iSonst.städt, 
Grund- 

stücken 

iLandwirtsch, 
Grund- 

; stücken 

Kon- I Schi ffs- 
munal-1 hypo- 
dar- 
lehen 

theken 

Landes- 
kultur- 
u.sonst. 
Darlehen 

Ins- 
ge- 
samt 

1 ausserdem: 
p£on»tlge {darunter: 
jtAdsfMh- {Darlehen an 

unoen Sparkassen 

1949 31,3c 
30.4. 
31.5. 
30.6. 
31.7. 
31.8. 
30.9» 
31.10, 
30.11, 
31.12, 

48 967 
59 788 

109 829 
135 400 
175 214 
265 421 
334 280 
399 434 
462 380 
537 976 

20 467 
21 929 
25 432 
29 859 
35 008 
65 322 
73 207 
88 127 
98 487 

108 039 

-2 808 
4 400 
6 555 
8 172 
8 817 

10 187 
11 870' 
13 804 
16 613 
21 446 

1950 31.1. I 593 048 

28.2. [ 

MST 1198231 

123 140 i 23 020 

66 027 i 23 081 

j 397 822 

I'fiafiehan-Bus I 
üffeatl, 
Mitteln 

Darlehen aus! 

Kür I« 8881 

54 596 371 

2 236 
4 081 
4 817 
9 767 

11 170 
12 315 
15 937 
19 175 
21 475 
26 848 

24 748 

14 284 

12-520 
20 720 
.27 552 
35 825 
48 791 
31.052 
36 593 
44.895 
55 138 
72 679 

84 703 

73 530 

14 451 j 2 075 

zusammen I 643 939 135 074 j 25 527 

31.3. ! 

“f: I 216 352*) i 
dariehen 

70 179 I 23 117 

Darlehen ausj 
offentl. 

i 438 461 i 60 971 377 
Mitteln 

: s : 
Darlehen aus! 
sonstigen j 4? ggjb) j 14 m ] 3 og2 

Mitteln 

zusammen j 704 776 j 145 544 j 26 585 

7 040 | 28 136 

5 306 j 11 042 

26 630 j112 709 

17 846 j103 078 

8147 1 29 598 

1 ’ J 
5 081 ! 11 816 

31 074 - 1144 492 

1 739 
2 213 
2 763 
3 581 
6 187 

70 425 
14 178 
19 679 
28 792 
54 552 

256 
219 
245 
241 
291 
324 
369 
890 

1 435 
6 480 

60 189 j 8 712 

37 452 -! 8 354 

30 424 !• 272 

2 070 j 1 677 

69 946 : 10 304 

88 994 
113 350 
177 198 
222 845 
285 478 
395 046 
486 434 
586 005 
684 321 
828 020 

917 560 

420 960 

518 660 

84 508 

1 024 129 

56 616 V 10 051 I 499 239 

25 635: 272 I 563 461 

. r i 
2 067 I 1 737 | 86 149 

318 j. 12 061 jl 148 845 

30 839- 
34 702 
67 556 
69 317 

114' 401 
91 038 
92 590 
88 785 

108 834 
97 954 

111 541 

32 581 

73 584 

24 379 

130 543 

4? 767 

79 261 

26 113 

153 141 

56 794 

65 270 

30 901 

50 117 

1 622 

82 640 

45 929 

55 021 

2 572 

103 522 

Abselchungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
a) Davon 17,6 Mi 11,DM für Hohnungsbauteri der Besatzungsmachf. - b) 13,5 Mi 11.DM für Wohnungsbauten der BesatzungsjnaMLr *• 
c) Enthält teilweise Vorfinanzierungen, 



3c Gesamt bestand an Oarleii^r;, gegliedert nach Ländern, 

Art der Darlehen 

Bundes^ 

gebiet 

1) 
davon Institute mit Sitz in: 

Schieswc- 

llolstein 
Hamburg 

| Nieder- 

; Sachsen 

Mordrhc' 

liestf. 
Bremen Hessen 

Württc. 

Baden 
Bayern 

Rhein; 

Pf ab 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerbl.Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaf11.Gru ndstüc k„ 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

31« Januar 1S50 

593 048 

123 140 

23 020 

24 748 

84 703 

60 189 

8 712 

zusammen 

Davon: 

Oeckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: 

Oarlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

, Gewerbl»Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaftl»Grundstück. 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken _ 

Landeskulturdarlehen 

917 560 

361 802 

485 819 

69 939 

111 541 

65 270 

643 939 

135 074 

25 527 

26 630 

112 709 

69 946 

10 304 

9 690 

344 

254 

1 355 

3 857 

13 320 

136 

zusammen 

Davon: 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: - 

Darlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerbl.Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaft1.Grundstück. 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

024 129 

420 960 

518 660 

84 508 

130 543 

82 640 

704 776 

145 544 

26 585 

31 074 

144 492 

84 318 

12 061 

28 955 

4 730 

22 485 

1 690 

7 773 

1 092 

10 305 

470 

269 

1 412 

10 015 

18 894 

945 

124 567 

21 498 

963 

115 

15 148 

zusammen 

Davon: 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: 

Darlehen an Sparkassen 

1 148 849 

499 239 

563 461 

86 149 

153 141 

103 522 

42 311 

16 402 

23 272 

2 637 

8,088 

1 990 

10 586 

526 

312 

1 557 

12 932 

22 6131 

 991 

49 518 

162 391 

33 748 

125 164 

3 479 

14 725 

444 

130 709 

24 305 

962 

212 

17 321 

55 149 

3 783 

2 929 

12 923 

23 094 

553 

3 187 

101 620 

36 706 

51 056 

13 858 

9 315 

80 016 

50 202 

9 926 

3 510 

23 634 

4 563 

3 897 

184 746 

57 703 

122 534 

4 511 

54 405 

8 504 I 43 405 

28» febrüar 1950 

18 308 

12 593 

1 411 

314 

984 

26 604 

174 009 

38 303 

132 208 

3 498 

15 300 

58 489 

4 114 

3 196 

13 805 

25 398 

575 

3 240 

108 817 

39 810 

55 241 

13 766 

13 466 

450 ? 12 546 i 49 113 

99 427 

54 695 

11 486 

3 892 

27 481 

5 168 

4 296 

206 445 

66 743 

131 758 

7 944 

60 113 

60 214 

45 456 

11 105 

3 653 

172 

146 

18 855 

12 971 

1 411 

318 

984 

27 438 

30 588 

3 685 

1 419 

270 

2 091 

399 

143 103 

10 614 

1 712 

1 975 

16 494 

44 

38 452 

16 202 

5 955 

16 295 

2 292 

62 027 

50 247 

10 565 

1 215 

668 

34 291 

4 034 

1 451 

226 

2 975 

492 

43 469 

13 377 

6 996 

18 096 

2 904 

173 942 

59 510 

90 151 

24 281 

11 075 

2 658 

157 935 

11 704 

1 744 

2 176 

18 212 

• 202 

116 825 

19 324 

4 376 

4 265 

11 114 

1 049 

191 972 

63 499 

94 135 

34 338 

13 756 

642 ! 2 462 i 4 239! 5 555 j 5 543 

197 553 

103 512 

52 110 

1 931 

6 006 

1 859 

128 498 

21 580 

4 512 

- 4 557 

24 049 

1 128 

5 792 

497 

30 

21 
3 436 

184 324 

123 172 

59 092 

2 060 

10 044 

9 685 

4 186 

5 257 

242 

5 778 

5 222 

5 431 

1 200 
496 

33' 

3 595 

31. März 1950 

a) 

23 043 

23 424' 

3 050 

a) 

9 239 

3 161 

140 483 

25 141 

962 

234 

25 694 

192 514 

50 373 

138 669 

3 472 

16 206 

997 

63 280 

4 701 

4 321 

15 106 

30 175 

572 

3 834 

121 387 

44 904 

60 982 

15 501 

16 976 

15 871 

111 005 

61 054 

10 738 

4 864 

34 374 

5 373 

4 669 

232 077 

74 110 

152 163 

5 804 

72 333 

61 333 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 

Badenkeine Boden- und Kommunalkreditinstitute tätig,. 

Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. - c) Davon 17,6 

20 873 

13 517 

1 452 

826 

13 567 

30 066 

80 300 

73 119 

5 966 

1 215 

359 

333 

36 977^170 870 

4 213 

1 503 

• 362 

3 560 

12 406 

1 839 

3 047 

20 207 

,  602! 740 

47 218| 209 109 

22 353 

8 070, 

16 7961 b) 

4 398 

3 955 

72 964 

99 510 

36 635 

17 116 

6 562 

144 644 

23 362 

4 665 

.5 046 

25 762 

1 225 

204 704 

cj 

- 1) In der franz.Zone sind in den Ländern Württemberg-Hohenzollern und 

- a) Enthält teilweise Vorfinanzierungan. - b) Davon 13,5 Mill.DM für 

ililicOM Für Wohnungsbautan der Besatzungsmach l. 

10 754 

4 407 

5 393 

6 203 

6 057 

1 225 

794 

32 

3 914 

12 023 

133 346®? 5 028 

68 864 l 5 813 

2 494 | 1 181 

10 084 { 6 430 

5 652 l 5 658 1 

3c Gesamt bestand an Oarleii^r;, gegliedert nach Ländern, 

Art der Darlehen 

Bundes^ 

gebiet 

1) 
davon Institute mit Sitz in: 

Schieswc- 

llolstein 
Hamburg 

| Nieder- 

; Sachsen 
Nordrh»- 

Westfo 
Bremen Hessen 

Württo- 

Baden 
Bayern 

Rhein; 

Pf ab 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerbl.Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaf11.Gru ndstüc k. 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

3b Januar 1S50 

593 048 

123 140 

23 020 

24 748 

84 703 

60 189 

8 712 

zusammen 

Davon: 

Oeckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: 

Oarlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

, Gewerbl»Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaftl»Grundstück. 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken _ 

Landeskulturdarlehen 

917 560 

361 802 

485 819 

69 939 

111 541 

65 270 

643 939 

135 074 

25 527 

26 630 

112 709 

69 946 

10 304 

9 690 

344 

254 

1 355 

3 857 

13 320 

136 

zusammen 

Davon: 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: - 

Darlehen an Sparkassen 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 

Gewerbl.Betriebsgrundstück. 

Sonst.städt.Grundstücken 

Landwirtschaft1.Grundstück. 

Kommunaldarlehen 

Schiffshypotheken 

Landeskulturdarlehen 

024 129 

420 960 

518 660 

84 508 

130 543 

82 640 

704 776 

145 544 

26 585 

31 074 

144 492 

84 318 

12 061 

28 955 

4 730 

22 485 

1 690 

7 773 

1 092 

10 305 

470 

269 

1 412 

10 015 

18 894 

945 

124 567 

21 498 

963 

115 

15 148 

zusammen 

Davon: 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus öffentl.Mitteln 

Sonstige Darlehen 

Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 

darunter: 

Darlehen an Sparkassen 

1 148 849 

499 239 

563 461 

86 149 

153 141 

103 522 

42 311 

16 402 

23 272 

2 637 

8,088 

1 990 

10 586 

526 

312 

1 557 

12 932 

22 6131 

 991 

49 518 

162 391 

33 748 

125 164 

3 479 

14 725 

444 

130 709 

24 305 

962 

212 

17 321 

55 149 

3 783 

2 929 

12 923 

23 094 

553 

3 187 

101 620 

36 706 

51 056 

13 858 

9 315 

80 016 

50 202 

9 926 

3 510 

23 634 

4 563 

3 897 

184 746 

57 703 

122 534 

4 511 

54 405 

8 504 j 43 405 

28» febrüar 1950 

18 308 

12 593 

1 411 

314 

984 

26 604 

174 009 

38 303 

132 208 

3 498 

15 300 

58 489 

4 114 

3 196 

13 805 

25 398 

575 

3 240 

108 817 

39 810 

55 241 

13 766 

13 466 

99 427 

54 695 

11 486 

3 892 

27 481 

5 168 

4 296 

206 445 

66 743 

131 758 

7 944 

60 113 

450 i 12 546 i 49 113 

31. März 1950 

60 214 

45 456 

11 105 

3 653 

172 

146 

18 855 

12 971 

1 411 

318 

984 

27 438 

30 588 

3 685 

1 419 

270 

2 091 

399 

143 103 

10 614 

1 712 

1 975 

16 494 

44 

38 452 

16 202 

5 955 

16 295 

2 292 

62 027 

50 247 

10 565 

1 215 

668 

34 291 

4 034 

1 451 

226 

2 975 

492 

43 469 

13 377 

6 996 

18 096 

2 904 

173 942 

59 510 

90 151 

24 281 

11 075 

2 658 

157 935 

11 704 

1 744 

2 176 

18 212 

• 202 

116 825 

19 324 

4 376 

4 265 

11 114 

1 049 

191 072 

63 499 

94 135 

34 338 

13 756 

642 ! 2 462 i 4 239! 5 555 j 5 543 

197 553 

103 512 

52 110 

1 931 

6 006 

1 859 

128 498 

21 580 

4 512 

- 4 557 

24 049 

1 128 

5 792 

497 

30 

21 
3 436 

184 324 

123 172 

59 092 

2 060 

10 044 

9 685 

4 186 

5 257 

242 

5 778 

5 222 

5 431 

1 200 
496 

33' 

3 595 

a) 

23 043 

23 424' 

3 050 

a) 

9 239 

3 161 

140 483 

25 141 

962 

234 

25 694 

192 514 

50 373 

138 669 

3 472 

16 206 

997 

63 280 

4 701 

4 321 

15 106 

30 175 

572 

3 834 

121 387 

44 904 

60 982 

15 501 

16 976 

15 871 

111 005 

61 054 

10 738 

4 864 

34 374 

5 373 

4 669 

232 077 

74 110 

152 163 

5 804 

72 333 

61 333 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 

Badenkeine Boden- und Kommunalkreditinstitute tätig,. 

Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. - c) Davon 17,6 

20 873 

13 517 

1 452 

826 

13 567 

30 066 

80 300 

73 119 

5 966 

1 215 

359 

333 

36 977^170 870 

4 213 

1 503 

• 362 

3 560 

12 406 

1 839 

3 047 

20 207 

,  602! 740 

47 218| 209 109 

22 353 

8 070, 

16 7961 b) 

4 398 

3 955 

72 964 

99 510 

36 635 

17 116 

6 562 

144 644 

23 362 

4 665 

.5 046 

25 762 

1 225 

204 704 

cj 

- 1) In der franz.Zone sind in den Ländern Württemberg-Hohenzollern und 

- a) Enthält teilweise Vorfinanzierungan» - b) Davon 13,5 Mill.DM für 

liilbOM Für Wohnungsbautan der Besatzungsmach l. 

10 754 

4 407 

5 393 

6 203 

6 057 

1 225 

794 

32 

3 914 

12 023 

133 346®? 5 028 

68 864 l 5 813 

2 494 | 1 181 

10 084 j 6 430 

5 652 l 5 658 1 


